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haltung Des .Sjafens unD Der %lete 5u forgen hatte. 29er 5ielbewufaten Sätigleeit Diefer „®iipe=

behörDe” ift, namentlich Durch Göchaffung Der Drei obenerwiihnten wichtigen ®urchftiche, Die

allmähliche <llusbilbung Der SiorDerelbe 5um .83auvtftrom 5u Danken. Sn raftlofer ‘llrbeit wurDe

auch fpäterhin an Der %erbefferung Des (Elbftroms gearbeitet. Oberhalb Der 6taDt gelten Die

©trombauarbeiten auch heute noch vornehmlich Dem 65chu3 Des .bafens gegen Q3erfanbung,

währenD Die 931af3nahmen unterhalb .Sjamburgs ununterbrochen auf Die foenhaltung‘unD Q3er=

befferung Des ®eeweges gerichtet finD.

Sm 14. unD 15. Sahrhunbert waren nach unD nach auch Die 932arfch unD Das rechte Qllfterufer

mit in Den fl3ebauungskreis geaogen worDen. Qlls Die %euergefchii3e aufkamen, fchob man

Die L{feftungswerlte vor (leb. 20) unD baute in Das 3wifchen Dber= unD 9tieDerbamm ver=

bliebene, Damals noch 3iemlich umfangreiche SBecken Der Rleinen ‘2llfter um Die 9)iitte Des

16. 3ahrhunDerts groBe (Eererlee hinein; es entftanD auf Der rechten Qllfterfeite vor Dem im

13. Sahrhunbert angelegten Qlltenwall

Der 9ieuewall,feßt eine Der vornehmften

53aDenftrafgen. (Später folgten weitere

@inbauten, fo Daß fchliefglich von Der

ausgebehnten Qßafferfliiche Der Kleinen

‘lllfter nur wenig übrig blieb.

£Das bei QlusDehnung Der CötaDt all=

mählich befieDelte 9Jiarfchgebiet wurDe

von 5ahlreichen, teils natürlichen, teils

künftlichen, Dem wechfelnben iBaffer=

ftanDe Der (€lbe ausgefe3ten ®chiffahrts=

kaniilen Durchgogen, Die Den Namen

„‘8lete” führen unD im nieDeren “Seil

Der ©taDt, im ©t.=fliilrolai= unD Göt.=

Ratharinen=fiit®fpiel, bis heute, wenn

auch vielfach umgeftaltet, erhalten finD.

llmrahmt von fchwerfälligen, oft von

Der 8aft Der 3ahre fchiefgeDrüdeten,

altertiimlichen ®peicherbauten, Die auf

tief gegrünbeten llfermauern, 3ufammengefügt aus mächtigen, roh behauenen c8inDlingen, ober

auf ftarleen höl5ernen Qiollwerlaen erbaut würDen, finD manche Diefer alten %let5iige von höchft

malerifcher Q13irkung. 59a aufgerbem Die von ihnen umfchloffenen 3nfeln Durch eine groBe

3ahl von SBriicken untereinanber in Q3erbinbung ftehen, fo erinnert 35amburg wohl an Q3eneDig,

nur DaB hier im 9iorDen nicht ‘ßaliifte unD balkonver5ierte %ohnhäufer ihre künftlerifchen

®chaufeiten im S!Baffer fpiegeln, fonDern Die fchlichten, meift rei3lofen 9iu3bauten Der C5veicher.

fiber EBefih Der 6taDt an 2änDereien außerhalb Der Qiingmauern wehrte fich im 13. 3ahr=

blinbert erheblich. Sm QBeften erftreckte er fich um Diefe 3eit bis an Die ‘letonaer (ßren5e, im

9iorben bis nach Dem 3febedz, im 9ften bis nach %BanDsbek. ®ie Kriege Der ©anfe brachten aber

noch mehr Des wertvollen 2anDbefi3es: im QBeften Das fefte ©chlof; 9ii3ebüttel famt Der nörDlichen

C5vi3e Des SZanDes 35aDeln an Der 9)iiinDung Der (Elbe unD im then an Der 23ille Das Göchlof;

%ergeborf nebft Den SßierlanDen. ‘Zluf3erDem wurben im 14. 3ahrhunDert Der gan5e ®ebietsteil im

9iorDen bis einfchliefalich Slangenhorn unD im then Die noch fehlenben 2änbereien 5wifchen Der

C5taDt unD %ierlanDen, im 15. $ahrhunDert aber Die %alDDörfer erworben, fo Daf3 Das 35amburger

®ebiet mit geringen ‘llbweichungen fchon Damals feine ie3ige ®eftalt unD QlusDehnung erlangte.

®Ieich3eitig war Die 6taDt ftets auf ®icherung unD (Erleichterung Des Q3erkehrs 511 ißaffer

unD 311 SianDe bebacht. {Die an Der oberen ‘lllfter belegenen, Dem SjanDel höchft läftigen ‘.Raub=

£)amburg unD feine $auten. 1. ‘BanD. 3

 

 


